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Geehrte Redaktion!

Wir erinnern daran , daß morgen Donnerstag , den 7 . Mai ,
unsere Bäderrundfahrt stattfindet , hei der Senatsrat Dipl . Ing.
Jost d ie Presse über die Eröffnung der städtischen Sommerbäder
informieren wird . Abfahrt mit Autobus um 14 Uhr ab Rathaus .
Li .ch te nf eis gas se.

Nach 15 Jahren Abwesenheit

Egon Wellesz kommt morgen nach Wien

6 . Mai ( RK ) Univ . Prof . Dr . Egon Wellesz wird morgen Donners¬
tag um 14 . 30 Uhr aus London kommend auf dem Flugplatz in Schwe¬
chat eintreffen.

Wellesz kommt nach Wien , um am Samstag im Rathaus aus der
Hand des Bürgermeisters die Urkunde über den Preis der Stadt
Wien 1953 für Musik entgegenzunehmen . Er ist 1938 nach England
übersiedelt und wirkt erfolgreich in Oxford . Nach 15jähriger
Abwesenheit betritt Wellesz morgen zum ersten Mal wieder seine
Geburtsstadt.
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Breie Ärztestellen

6 . Mai ( BK ) In den Wiener städtischen Krankenanstalten

sind wieder freie Arztestellen ausgeschrieben . Im Wilhelminen-

Spital der Stadt Wien wird die Stelle eines Assistenten an der

I , medizinischen Abteilung neu besetzt, , In der Krankenanstalt

Badolf Stiftung der Stadt Wien ist die Stelle eines Assistenten

an der geburtshilflich - gynäkologischen Abteilung frei.

Bewerbungsgesuche müssen bis spätestens 15 . Juni bei der

Magistratsabteilung 17 ? instaltenamt ? Wien 1 » ? Gonzagagasse 23?

eingelangt sein,

Auffassung von Gräbern

6 . Mai ( BK ) Nach einer Kundmachung irn " Amtsblatt der

Stadt Wien " werden nach dem 1 . Juni die Schachtgräber der Grup¬

pen 0 und P im Baumgartner Friedhof als Eigengräber neu vergeben.

Enterdiguneen von Leichenresten aus diesen Gräbern sind nur

vor der Wiederbelegung zulässig . Gesuche um Enterdigungen müssen

bis spätestens 15 . Mai beim Gesundheitsamt des Magistratischen

Bezirksamtes für den 14 » Bezirk eingebracht werden * Verspätete

Ansuchen können nicht berücksichtigt werden.

Letzter Kahlenberg - Autobus um 22 * 20 Uhr

6 . Mai ( BK ) Ab Samstag , den 9 * Mai , fährt auf der Auto¬

buslinie 21 " Grinzing - Cobenzl - Kahlenberg " bis auf weiteres

der letzte Autobus von Grinzing ( über Cobenzl ) aui den Kahlen¬

berg um 22 . 00 Uhr ? von Kahlenberg ( über Cobenzl )
' nach Grinzing

um 22 . 20 Uhr e
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Musikfest in Krems an der Donau

6 Mai ( BK ) Auf Initiative des Österreichischen Städte¬

bundes und der Kremser Stadtverwaltung findet vom 8 . bis 10 , Mar

in Krems ein von der » Österreichischen Gesellschaft für zeitge¬

nössische Musik 1’ veranstaltetes Musikfest s' tatt , In vier Konzer¬

ten werden insgesamt 22 Werke ebensovieler österreichischer Kom¬

ponisten aufgeführt , darunter das von der Stadt Wien preisge¬

krönte Chorwerk " Ein österreichisches Lied " von Ernst Tittel,

Orchesterwerke von Armin Kaufmann und Marco Frank , Kammermusik¬

werke von Alfred Uhl , Karls 8chiske , Baimund Weißensteiner , En z

Bacek und Lieder von Joseph Marx unter persönlicher Mitwirkung

des Komponisten .
'
Ausführende sind die Sängerinnen Ilona Stein-

gruber und Hilde Bychlink , der Pianist Prof . Lr . Hans Weber , das

Steinbauer - Quartett , das von Dr . Gustav Koslik geleitete Nie er-

österreichieche Tonkünstlerorchester und der Gesangverein Krems.

Die Stat i stik beweist;

Wiener Wohnverhältnisse heben sieh

Wohnungsdichte a nf die Hälfte gesunken

6 . Mai ( BK ) In einem Aufsatz in der » Österreichiscnen
.

Gemeinde - Zeitung » untersucht der Generalsekretär des Österrei¬

chischen 8tädtebundes , Bundesrat Bremer , die Wohnverh . 1 nis.

und den Wohnungsbedarf in Österreich auf Grund der amtlichen

Wohnungszählung im Jahre 1951 . Daraus ergeben sich auch einige

interessante Tatsachen für Wien.

Die Bundeshauptstadt ist zwar nach wie vor die Ste

Kleinwohnungen , denn auch der kommunale Wohnungsbau mußte sich

sowohl in der traten Bepublik wie bisher in der Zweiten Beou

darauf beschränken mit den vorhandenen Geldmitteln in kürzester

Zeit möglichst viele neue Wohnungen herzustellen . Trotzdem zeigt

eine Statistik über eie Wohnungsdichte und die Ausstattung der

Wiener Wohnungen einen bedeutenden Fortschritt . Wahren j 1
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Durchschnitt in einer Ahnung 4 . 25 Personen hausen mußten und

1934 noch 3 2 Personen waren , wohnten 1951 im Durchccnni

mehr 2 Personen in einer Wohnung . Allerdings handelt es such

hier um Durchschnittszahlen ; es gilt in Wien trotz aer unoe-

etreitbaren Portschritte tausende Wohnungen , xn denen auf eng¬

stem Baum zu viele Menschen untergebracht sind , » n mu

berücksichtigen , daß fast drei Viertel aller Wiener Wohnungen

Kleinwohnungen sind , sodaß die durchschnittliche Wohnungsdxch e

v ^ n zwei Personen höchstens als erster Schrift zu menschenwür¬

digen Wohnverhältnissen bezeichnet werden kann.

Auch die Ausstattung der Wiener Wohnungen hat . ich x

halb der letzten drei Jahrzehnte bedeutend gabessert Hat en

1919 nur 23 . 2 von hundert Wohnungen Gas , so waren es 9.

Prozent . Elektrisches Dicht gab es 1919 in 23 . 2 von hun ert

Wohnungen , im Jahre 1951 waren es 97 Prozent . Mit Wasser - extxag

7 Q- 1 Q 1 7 prp 7 pnt der Wohnungen ausgestat-

in der Wohnung waren 1919 4 . 7 Prozent aer u

tet 1951 44 Prozent . Ein eigenes Bad hatten 1919 x Prozen

und
'

1951 H Prozent aller Wohnungen . WC gab es vor drei Jahr¬

zehnten in 7 . 9 Prozent aller Wohnungen und 1951 in 40 von hun

dert Wohnungen . Der große Fortschritt in der Wohnkultur ge

aus diesen Zahlen klar hervor.



Mai 1953 » Rathaus - Korrespondenz” Blatt 648

Hans Homma zum Gedenken

6 . Mai ( BK) Auf den 8 . Mai fällt der 10 . Todestag des

Schauspielers Hans Komma «
< lJL

Die Bühnenlaufbahn des gebürtigen Wieners begann in 0 mu

und führte ihn über München und Berlin wieder in seine Vater¬

stadt zurück . 1905 übersiedelte er vom Baimundtheater an das

Deutsche Volkstheater , wo er fast dreieinhalb Jahrzehnte lang

tätig war . Sein Genre lag im Charakterfach der Posse wie im

Salonstück . Auch als Spielleiter trat er durch seine Inszenie¬

rung von Schönherr - Einaktern hervor und brachte Lustspiele un

Salonstücke mit Geschick zur Geltung.

Moderne Wohnhausanlage statt de ®
_

" Neger dörf els^

Gl eichenfeier im 16 « Bezirk

6 . Mai ( BK ) Heute nachmittag fand auf der Baustelle 16 . ,

Gab lenzgasee - Zagorskigasse - Pfenninggeldgasse die Gleichen¬

feier statt . Eine vierstöckige Wohnhaueanlage mit 12 Stiegen¬

häusern und insgesamt 190 Wohnungen , 4 Geschäftslokalen sowie

einem Motorradeinstellraum ist dort im Entstehen . Knapp 30 Pro¬

zent der gesamten Baufläche von 7 . 900 Quadratmeter wurden ver¬

baut , der übrige Teil gärtnerisch ausgestattet . Mit dem Entste¬

hen dieses Wohnbaues verschwindet zugleich ein Schandfleck un¬

serer Stadt , das sogenannte "Negerdörfei " . 1911 wurden dort 104

Wohnungen als Notstandsbauten errichtet ; die Hauser waren m-

zwischen zum Teil schon wieder baufällig geworden . Pie Gemeinde

Wien entschloß sich daher , anstelle des berüchtigten "Heger -
,

dörfels " einen modernen Wohnbau zu errichten . Am 28 . Juli vori¬

gen Jahres wurde mit den Bauarbeiten begonnen . Die Gesamtkosten

der neuen Anlage betragen voraussichtlich 14,8 Millionen Schil¬

ling . , ,
Bei der heutigen Gleichenfeier begrüßte Bezirksvorsteher

Scholz . Stadtrat Th, Her sagte , daß die Hotstandsbauten,die hier
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gestanden sind , nur f 'ir eine Lebensdauer von 15 Jahren berechnet

waren . Eine Zimmer - Kiiche - Wohnung hatte nicht einmal 2o Quadrat¬

meter Fläche . Dafür mußten die Arbeiter , die dort wohnten , einen

vollen Wochenlohn Zins zahlen . Die neue Anlage,die hier entsteht

dokumentiert den Aufstieg der Arbeiter in dieser Stadt.

Stadtrat Thaller sprach auch über die Bewohner des " Neger-

dörfels " die vor Baubeginn der neuen Anlage umgesiedelt werden

mußten . Br versicherte , daß alles Schlechte was man diesen Leu¬

ten nachgesagt hatte , nicht zutraf . Sie wurden in neue Gemeinde¬

wohnungen eingewiesen , aber sie haben nicht die rußböden her

gerissen und verheizt , sondern sie lebten in diesen neuen Woh¬

nungen genau so wie jeder andere ordentliche Mieter.
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